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Willkommen zum Cloudroom House  - einem Musikerlebnis, dem sich jeder anschließen kann.

Das Cloudroom House ist nicht nur ein Album, es ist ein nach Vollkommenheit strebender Liederzyklus, der dich herausfordert, ihn durch dein Mitwirken zu vervollständigen. Indem du ihm lediglich dein Gehör schenkst, gibst du ihm eine Bedeutung. Ich bin niemand und meine Musik ist vergebens bis du ihr durch deine Kenntnisnahme Leben einhauchst.

Das Cloudroom House ist ein gemeinsamer Ort, an dem wir zusammenschließen und verbünden können. Eine Heimat für die Heimatlosen und die Wurzellosen, die nach einer symbiotischen Beziehung suchen – die Symbiose zwischen dem Darbietenden und dem Rezipienten. Wir können eine aufrichtige Beziehung führen, welche durch ein unentwegtes Streben nach Einheit und Gemeinschaft bestimmt wird. Du siehst, ich bin gestalt -und identitätslos. Daher bitte ich dich mich zu formen. Nur du kannst mich formen. I möchte dich als meinen treuen Weggefährten mit auf eine Reise nehmen. Wir könnten uns hier richtig etwas aufbauen. Ich bin so etwas wie der Statiker des Hauses, während du für die Innenausstattung verantwortlich bist. Du entscheidest, worum es im Cloudroom House geht.

Allem liegt die Entelechie zu Grunde. Eine innewohnende, zielorientierte Kraft, von der das Cloudroom House angetrieben wird. Der Schmetterling ist zum Beispiel die Entelechie der Raupe. Der Liederzyklus erforscht zudem die Evolution des Klaviers und so beinhaltet er eine Reihe anderer Tasteninstrumente, sodass der Fokus diesmal nicht nur auf dem Klavier allein liegt – damit sollte ein progressives Klavier jedoch umgehen können. Wir werden das Klavier der Evolution wegen unter anderem mumifiziert, verhüllt oder gänzlich transformiert antreffen.

Jedes Lied des Zyklus wird individuell in gleichmäßigen Abständen veröffentlicht, um einer natürlichen, evolutionären Entwicklung von Song zu Song gerecht zu werden. Um die Tragweite und die Effizienz von sozialen Netzwerken unter Beweis zu stellen, wird jedes Stück vorübergehend kostenlos als Download zur Verfügung stehen und von einem Musikvideo und einem Blog begleitet werden.

Nun möchte ich einige Künstler nennen, von denen ich mich für das Cloudroom House inspirieren lassen habe Michel Gondry – der König der minimalistischen Verspieltheit und andere Regisseure wie Andreas Nilsson oder Lasse Hoile. Die kryptische und magische Cinematographie von Iamamiwhoami und die isländische Allround-Künstlerin Gabríela Friðriksdóttir hatten großen Einfluss auf mich. Musikalisch und konzeptionell wurde ich auch durch Björk und ihr App-Album 'Biophilia' inspiriert. Genauso war Richard Wagners Zyklus 'Der Ring des Nibelungen' von großer Wichtigkeit für die Struktur des Cloudroom House. Zum Schluss war es das Werk 'Noahs Arche' vom deutschen Biologen und  Schriftsteller Joachim Illies, welches die letzten wichtigen Impressionen lieferte. 

Zu allerletzt frage ich mich nur, ob unsere Bindung beständig oder befristet ist und ob unser Cloudroom House je vollendet und fertiggestellt sein wird. Trotzdem will ich dich jetzt hereinbitten. Willkommen im Cloudroom House.

Robert van Oz, 9. September 2011
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